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Liebe l4itbürgerinnen,
liebe tlitbürger !

l'Jie zu ervrarten gewesen i-st, ergab die nnit Sti-chtag 15. Fiai 1gg1durchgefÜhrte VoIkszähIunc_einen empfindlichen Bev-öIkerungsver-lust iUr unsere Gerleind". " Di"""= Ergebnis soIIte uns aber nich-"entrnutigen. rri Gegenteil, vrir sollen und müssen gera dezu jetztverstärkte Anstrengungen unternehmen, uE diesen Abr+lnderungsirendzu stoppen. seitens der Gemeince vrurde, vrie ich qlaube, berei-tsein vlichtiger Schritt gesetzt.

P"t - 
im Vorjahr angekaufte und parzellierte Baugrund konntebereits an acht j unge Far,rilien verkauft werden. Diei zei gt, daßber vernÜnftiger Preisgestaltung durchaus j unge Farnilien bereitsind, bei uns zu bauen-

fch wÜrde mir aber auch erwarten, daß private Grundbesitzerbereit sind, in Bauland gelegene Grundstücke zu vPreisen an Bauwerber abzugeben. Tch hoffe, daß
Gesetzgeber auf dieses Volkszährungsergebnis reagi_erteine flexiblere und unbürokratiichere H-andhabung cierFIächenwicinung zuIäßt. Ein weiteres Absinken der Bevö-1kerung
wÜrde die gesante infrastruk-uur der Geneinde in Frage steIIen.
1cn wünsche a11en, die url-aub machen können, einige schöne underhol sarie llochen. Den Bauern wünsche ich, daß s j-e slcn trot z der
el-ngei'ie=uenen Hagelschäcjen nicht entnu-uigen lassen und sie dennoch verbl-iebenen Rest der Ernte bei guiem tletter einbri-ngen
können.

Ihr Bürgermeister

Engelbert Heiderer
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A k t u e 11e s i n K Ü r z e

g gebaub ! Es ist erfreulich 
' 
Caß es heuer im

enJahreneinesehreifrigeBautätlgkcitgigt-.In
und l4aria l4oser ' llit der Errichtung ihrer Häuser

d FranT preisser , Grainbrunn ' uncj Ernst und flenate

fauf beschäftigt' liun v;urden auch die Crei Ietzten

Baugründe in Grafenschlag im neuen Siedlungsgebiet in RichtunE t(altenbrunn

veroeben. undzwar an Andreas und llartiha Faschinq ' AIois und He]ca

Lichtenwallner -,, Kleinvle j-ßenbach sol.lie an Eva l.lurzer aUS Jungsch}ag.

seLbstverständl-i--cÄ- ist-.ran sei-tens- der llarktgemeince Graf enschlag eifrig darurr

bemüht, weitere Baugründe ,u U"=.Äuif"n, "otÜb"' 
rechtzeitig inforr;ier-u tvild'

+*+*+*+*+*+*+*+)k+*+*+*+*+*i*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*

Abgeschlossen ist die der 0rtskapelle in ct'

r^rird derzert an der i vi""'ng in Wielands en

von der tlarftgeneinOe enschlag irna"nzietl untels at

aber in beicien Fäll-en die ker:ung zu uf

die Aufbringung der fin i'iitier' on .r*uer-r , 
t"

A,rbeitsl-ei-stung ' Es ist ei ' 
ciaß sich en Or*uen di-e Bevölkerung

in vorbildlicher l,leise um stal-uung d rpellen anninm+' '

++* *++* *++ **++* *++* *++**++* *++* *++* *++* *++**++* *++**

Die lirederösterrej-chische Landesregierung hat der f"larktgemeinde Grafenschlag

einen vorentwuJru einer-i e"=rnÄärtsra"urnordnunqsprografirn ,yt sterrungnahme

vorgelegt. ourr-ri i.l uo.g"sehe an<cniraus in Zr^lettl eine gerlngere

Bettenkap az.Ltä- erÄarten-sorl. "ut t-t"l- nun eine llesolution dahin-

cehencjbeschlossen,daßdasZwettlkeinest,legsZUverkleinern'
;;;;;;" im Gegentej-l aufzus't'ocken is-u '

+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*

In gleicher \"leise wurde der- e Gr rf zum

Gewerbe- und i-näu"tti"ansiedl zrr v 'Dieser

Entivurf betont die li j keit der La ge a n n f Ür

Eignungs*randorte. In e lu-uion hat der Gerreinderat darauf hinge''liesen 
'

daß auch Giafensc!-rrag 
-ii."nouhn-.trecke riugt unc daher in '|rie lei-he

Jer fignungsstanCorte zunehnen se:-'

++* *++**++* *++* *++**aa* *1r * *++* *!+* *++* *++**+*L*1+ * *

gebaut,lvas Kos-uen in der
n berei-t s in cer letzten

besuchenden SctrÜler elnen zu leisten
TurnhalLe "tgiUt 

sich nun t g zusätzli-cl-

Schulumlage p; SchÜIer a'C ler'tfi"H zu bezahlen sind'
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l'ledieninhaber: 14arktgemeinde Grafenschlag

FÜrdenlnha}tVelantwortlich:BÜrgeImeisterEngeIbertHEIDEREF
Titelblatt : Karl l'loser

Texte und Gestaltung : 0thmar K ' t4 ' Zaubek ' Andreas StiedI

TnformationenaUSderllarktgemeinde^G:ufenschlagfÜrdie
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Für die
vorfäufi ::9 19!1 fLegt erst ein
die Mai:k t'"""rJi;i;nr!i o'"?ln".r'_ 

o"u

. B 7 O Einuohner .anfl.-lS"S1 i,raren es' nccir 1.t:4t, die nuu"fl""Äg unsererGemeino'e hat
, \rorkszäÄrung 

-ä. 
r1"1n""r"nr3"?t";.:o::,r" ii;,abgenornnen.

Für die einzefnen Katastralgeineindenerglbt slch für die Volkszänlung 1Sg1i'olgendes voi.läufiges enOe"g"üni",

Unsere Wasserversorgungsanlage

fn der letzten Ausgabe unserer
Geneinceze i'cung nußte nitgäteitt v",erden,craß e-i ne Desinfizierung der f,jasser.ver_
sorgungsanlage Grafenschlag aufgrund einesctlvas erhöhten Keinrgehaltäs erforderlicl-r
geworden i st.
fn j-st diese Entkeimungin r !,reise durchgefüiirilvor ist nun ,rrieäer inbak vö11i9 in Ordnung
unc entspricht den Vorsctrrif-tän.
Leider ist aber die Entnahme zu ge1ing.Vorerst rst einrnaf zu bedenken, o,aß einhöherer f,Jasserrrerbrauch ei-ne glej_chbJ_ei_bende l.lasserqualität fördert, Ou ciasl,,Jasser ciann nicht so fangä in den

stcht . lJeii,ers nzuführen,
die Rückzahl für rjie

orgungsanlage b r,verden
oirlmen ii_ese B über cjasverbrauchte l,.Jasser nicht herein, so r,tüßte

9lu Be.reitstellungsgebühr erhöht werden.Ubertriebenes lJassei:speren ist also nichi
!.u eripfehlen, j a es ber.rirkt sogar
i'4ehrkosten,

k

7

1oV s z ä h l u n g

tII

Grafensclrl.ag
Schafberg
Kaltenbrunn
Kleinnondorf

Kleingörtfritz
Langschlag

BromberQ und l,Jietands c Ä

iaLl

rZJ

''l oA

10c

/l

Die Amtsstunden im Gemei ndeamt
entfallen in der Zei_t von
l.lontag, Zg. Juf i bis
Freitag,2. August
sowie in der l{oche vom
26. bis 30- August
Hir wünschen unserem GemeinCesekreiär

_ Andreas Stiedl einen schönen Urlaub!

'81 
ume ns chn u c k a kti_o n

Auch he uer beteiligt si ch die ilarktge_
i:relnde Grafensctrlag wiecJerun an cjer Ak1-ion
"liiederösterreich im Blumenschmuck" der IJO
La nde s- La ndrvirt-.scha fts kamrner .
Grafenschlag r,vird im Rahiren der. Ber,vertuno
aIt

77 Juli
besucht und bevierie-u.
Dre llauptgruppen für rjie Bewertung sind
der Gesam-reindruck - Or'useinfahrten,

Das Leben ist bezaubernd.
man muß es nur durch die

richtige Brille ansehen

BAUANZEIGE BET SATELLITEN-ANTEIINEN

tiittels Peiabol-Antennen hclt mar-.r sich
Fernsehprogranne aus af I er 'r,Jelt ins Haus .
Auch irr 1änClrchen Raun is'u maD anspruchs_vofler ger.rci:den unc' es ist auch nichts
einzuvtenden, tje nn unscre Mitbürqer init der
technischen Entrvickl ung Scnriit iral-ten
vrolle n. Aui ieden Fall sind aber daLrei cjie
gesetzl-iclren Bestlmmungen zu beachten.
Die Errich-uunC von parabol-Antennen j-st
sel-bs-rverstänClrch auch durch Cie I,lö
Bauordnunrl gerecelt, vor allen auch in
llinblic k auf Ortsbilcj-und
Landschaf'usschut z.
Es r,viid daher dr:ingend enpfoi-rlcn
, derartige Antennen nur dui.ch c,en befugten
[]adio-und Fernsehtechni_ker aufstelle n zuiassen.Dieser wird dann auch ciarauf
hinlveisen, daß bei der Gemeinde eine
Bauanzeige zu nachen isi-. Dieser forml-oscn
Bauanzeige ist euch eine Skizze beizu-
gcben, aus r.;elcher nan ersehen kann, v;o die
An'LeFne arr Hcus nontiert r,,erden sof_t .
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F E R NL.JA R T4 E G E I'I O S S E I'I S CI{ A F T

i<aufcn 
'

dicscn i'ilb:u seIbs" !-'csciigen'
In Letessen'aelr aln CcfartJi3cn
Soli::-anlaJCn r'röCen s;-clr bcinl
Gcneincj eari'. irclcen, ci a eine '3cncin-
säi-ie Ans;r;ri:1[ung cier- fÜr'cen Erni.lau
nc';tuendlgen Geialte und l'lclf:zeu':jc
Kos'ucn sLloren lrclfen rrlÜi:cc'

KOI'II'lASSIERUNG KALTENBRUI'{N

Hinsi clrl-l icl-r ccr: Ciundzusant renl egunJ in
ier i(arast,ralgelrerncl: i(al-uenb;unn konnic
cl-c Er-;teltun3slirasc abgescill,osscn ireldcn.
Sie . s'i cle Glunr,lage iÜr cie soätuere
\.rcrieil-ung dcl Flacl'e n. So t'Lurden z. B. iie
AuiSenglenzen rralkiert uncl t';urcje cjie
Boniij-erunr, i:lsc die Fes-ustciJ uni Ccr
Scccn:,ü'ie, clurchgefÜh::t. Dic

e ntsi-.re chencien Un*uerJ agen iiegr:n in cel-

l(anzlei cler A3larbeziiksbehörde (ehei;ta1i5e

Ti cra.:;:-l-v.'ciinun; I r,i ,r,lt-rsliaus) l-Ür' dlc
l?ctro.'ienen i-tc ci't i,,c-Lcicn i-s crc-l
\./olanlrc.l-duil!i zur- i-insicl-ri-nalri le aiu--

NÖ Familienhilfe
Dic liC larllllsi':9ic.,:ung ha-r- i-n iiire i

ict.4 rii o
I..lSitzunrl 4 

^ 
la-:

Föi'ier-Jn;sr'ich';l i ni-e ri f Lrr dic Gevrählung

cier tiÖ Färrrilicnhi-lfc neuerLrch vcrbesseri:
***Eis 

-, ct,:i viai: i:is 7u e- nel Gclvich te ';efl

Pro-i(cpi-tini'.olrnens.renzlc l'on t'' 'ilc
Sciril-in1 ei,nr: Förr:lerung rrö3Ii:h; cirese

Glci ze tru.uo a uf 5 . :ji,il Sclrillin; criröh-'' '
*** Die FörrlclUncshöi re r.ii -'11 ae nach cer
!cr,iicir-":-;ci-t Prc-licli-Eink'or:lcn 3encrell
au-l S i.lCC 'lt-s S ' 7.l-'ir! vi cr:ei1ähr] ich
e rhöi-, (iicl'zei-u 'l .:rir'i b't.s J 'c-;'':i I' in Ccn

rci-l'ci c:.:''.i;n L'Jilcns:l'lrcn ur' i'-r i llj':
r:,.i:lt. !, ln 3.Lebensjalrr des i(lnces) '
***D j cse ß--.ci'ri-ii i-ricrränCcrpn:, -,li-ri. rt j'u

i-.llar iilill rilcki:iii!<errc irt i"i';ll"
i i3 Fali l: r--'nril fr:iezi eircl , cs:-ci-l Föi'Jelung
L-rs;--iis. vcu cci l i.liai !:":': rcv:iii-igi'

S O I a 1. a n I a g e n 'liLr...e, i:irnncn clu;rcfl clne -ioLi:rlcs'-:

ntljcnkcr-i AnilaSs;c-liul-t;;lrr iaa. Farill-ii:n i'''iiJ

a il i-u,:Ilc': :i i-i'r:.li-rl' .: -' -

:rnzuf ill'r' i.iir clj-c i'ilir'illas

;:::,, 
ti,;:;' =:::'" "t"it"il".:;:;:; Fö:.'ccrun-s:

prakr:isci-t veranis3-- is.i:, kanl i;iarl

&&s$&&ss&&ss&t ss& &ss&&ss &&ss &&s6&&ss&&s's &&s€&&ss&&ss

In der Te:r|! vom 10. bis !4. September steht auf der:r 14arktpLatz in

GrafenschlageinALTEISENCONTAINEREswirdersucht,die
entsprechenden stÜcke dafÜr zu sammeln, vorzubeI.eiten und während

dieser Te:._t entsprechend zu entsorgen'

&sa5as&s&s &s &s &s&s &s&s&s&s &s&s&s &s&s &s&s &s
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Umwe t f r a g e n ktuell
l'1it der somrnerl-ichen Schönwetterperiode ist ein Ansteigen der Ozonwerte in
bodennahen Luftschichten zu erwarten. Um die Bevölkerung über diese Situation
entsprechend zu informieren, ururde von namhaften Wissenschaftern im Auftrag
des Bundesrninisteriums für Urnrelt, Jugend und Familie eine sachliche
fnforrnation in der Form einer 0zoninformationsbroschüre erstel-It. Di-e
Verteilung dieser Broschüre erfolgt über Schulen, Arzte, Apotheken, Banken und
eben auch Gemeindeämter. Der fnhalt der Broschüre ururde mit den Vertretern der
"Kommission zur Rej-nhaltung der Luft" bei der Österreichischen Akademj-e der
bJissenschaften abgestimmt.
Auch die l"lark'ugemeinde Grafenschlag hat über einhundert derartiger Broschüren
vom Umwel-trninisterium erhalten. Dadurch uJar es mög1ich nur etwa jeder dritten
Gemej-ndezeitung so eine 0zoninforrnationsbroschüre bei-zulegen.Wer eine
derarLige Broschüre beiliegend nicht vorfindet, an ihr aber interessiert wäre,
möge sie bitte am Gemeindearnb abholen, dafür wurde eine ausreichende Anzahl an
Exemplaren reserviert.

&sas&s &s &s&s&s&s&s&s&s &s&s&sas&s&s&s&s&s&s&sasas&s

Uml^reltschutz j-st schon lange keine Privatsache mehr und di-e Auflagen und
Bestimmungen lverden immer strenger. So ist bekanntlich die lrlülltrennung seit
Jahresbeginn vorgeschrieben. Leider kornmt es immer wieder vor, daß Abfä1Ie
ungeordnet entsorgt werden. Das heißt, man gibt,wirft etwas i-n ej-nen Behäl-ter.
ohne darauf zu echten, ob der Behälter cjafür vorgesehen ist. Die Bevölkerung
wj-rd daher ebenso höflich wie dringend ersucht, bei der liüIl-urennung die
entsprechende Sorgfalt walten zu lassen. Das gilt in gleicher l^Jeise für die
Behäl-ter für Glas unci [.ieißb1ech, v,rie auch für die Problenstoffsammelste]1e, wo
es immer wieder vorkommt, daß Abfäl-1e ungeordnet hinterlassen werden.Das
verursacht zusä'uzl-iche l'lehrarbeit bei der Sortierung und damit vermehrte
Kost,en, clie vriederum alle zu tragen haben. Selbstverständl-ich bringt die
l'1üIltrennung für jeden einzelnen llehrarbei-t, die aber doch vertretbar ist irl
l1inbli-ck darauf , daß v,rir unsere Umilel-t nicht grenzenlos belasten dürfen . VJenn

einmal alles zerstört ist, dann 1st es zu spät für Fürsorge und
Schutzmaßnahmen .

!(onkret ist hinsich-u1i ch l.lülltiennung und
Slondsrmull (Probler;rstoffe) zu beachten:*** FE|iSTERGLAS gehört n i c h t in die

Altglasbehä1ter
***lilEf CFiPLASTai( -at so z.8. Düngemittel-

säcke, Vcil'r36fiunosfolien von Zicgelpa-
fe-uten, Sj loiolien etc. dürfen nur in

r e i n c ii oder gcreirrigtem Zustand
el s Sondernirl,i ai:Eegeben i.reiicn.*** PROßLEi]STCFFir sinci nichi einfa ch bei
dcr Sanneistel-le abzulaqern , sonclern
nur- an üsrnl{Rl-it'trtRc fr. r"uitug rn

l'ionat i4 bis 17 Uhr) abzuceben.*** Seit 1.JULi ist es vcrboten, BIOABFAL-
LE in cie RestnüI.l''onne zu geben .

DTE I1ÜI-LTFET{NUI{G HIRD KÜi{FTIG
STICHPROBEIS{ErSE KOI.{TROLLTERT UI.ID BEr
GI]OBEI'I VERSTÖSSEH KANT{ EINE AI,IZETGE
ERFOLGEhI !

llinsichtlich EIGENK0t4P0STIERUI{G verweisen
wir auf die fnforrnationen auf den beiden
folgenden Seiten :

.1
o

x 1 des Kompostierens
Kompostbehälter
o Was kommt auf den Kompost?
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Erde machen statt Müll! 2. Abtälle kornpostieren
Kompostieren ist einfacher als Sie glauben!

Für die Mülltrennung spielen organische Abfälle eine

wichtige Rolle. Ein Drittel des HausmÜlls besteht aus ver-

rottbaren Stoffen.

Der Komposthaufen im Garten bringt eine enorme Müll-

einsparung und wertvollen Humus für lhre Pflanzen. Kom-

post verbessert nachhaltig den Boden und erspart denZu'
kauf von Torf und MineraldÜnger'

Alles auf einen Haulen ...?

Abfälle aber nur wahllos auf einen Haufen schmeißen lst

noch lange keine Kompostierung. So ein (Mist-)Haufen

stinkt nicht selten und kann auch ungebetene Gäste an-

locken.

Mit etwas Arbeit stellt sich der gewÜnschte Erfolg aber

bald ein.

Ein Platzerl findet sich Überall

Achten Sie bei der Wahl des Kompostplatzes auf folgende
Punkte:

o ldeal ist ein windgeschützter, halbschattiger Ort
o Erdboden als Untergrund ist am besten

72,, - \r'

'i"' n, .v-. ^t':

,: .::

lst der Sammelbehälter voll (spätestens aber nach 6 Wo
chen), setzen sie die gesammelten Abfälle zu einem Kom-
posthaufen, einer Miete, auf.
Der Boden wird wiederum mit Grobmaterial bedeckt, dar-
auf wird das Material 120 bis 150 cm hoch in einer Breite
von max. 150 cm aufgeschichtet.
Zu trockenes Material muß gewässert, zu feuchtes mit
trockener Erde, Kompost oder anderem Material ver-
mischt werden.

Decken sie die Miete luftdurchlässig mit Stroh, langem
Gras, Schilfmatten oder einer mit Reisig abgedecken
Laubschicht ab.

Bei der nächsten Leerung des Sammelbehälters können
sie den lnhalt an die bestehende Miete anbauen oder
auch eine neue Miete aufsetzen.

Wenige Tage nach dem Aufsetzen erwärmt sich der Kom-
post auf 50 - 70'C. Unzählige Bakterien und Pilze zerset-
zen die Abfälle. Wir befinden uns in der sogenannten
Heißrotte. Nach 1 - 2 Wochen beginnt die Kompostreifung,
bei der Asseln, Springschwänze, Tausendfüßler, Milben
und der Kompostwurm zur Humusbildung beitragen.

3. Kompost sieben und
verwenden
Je nach Witterung, Zusammensetzung und Betreuung ist

der Kompost nach 6 - 12 Monaten fertig - die roten Kom-
postwÜrmer haben dann unseren Haufen verlassen'
Zur Verwendung wird der gesiebte Kompost in einer dÜn-

nen Schicht Über die Erde gestreut und eventuell leicht
eingearbeitet.

Nach dem Nährstoffanspruch der jeweiligen Pflanze rich-
tet sich die aufgebrachte Kompostmenge. FÜr Töpfe und

Kistchen wird feingesiebter Kompost und Gartenerde zu

gleichen Teilen gemischt.

' Saunel'shalf/

1. Abfälle sammeln

Nr-

Sammeln sie ihre kompostierbaren Abfälle in einem luft-

durchlässigen Behälter (2.8. einem Holzsilo). Halten sie

Strukturmaterial (wie Stroh oder Holzhäcksel) zum Mi-

schen bei feinen, nassen Abfällen bereit. Streuen sie zur

besseren Belüftung eine ca. 10 cm dicke Schicht mit die-

sem Grobmaterial auf den Boden des Sammelbehälters.
Darauf geben sie nun alle anderen Abfälle. Feuchte Abfäl-

le aus der Küche und Rasenschnitt mischen sie im Sam-

melbehälter mit etwas Strukturmaterial.

Das Überstreuen von KÜchenabfällen mit Steinmehl (oder

Holzasche oder DÜngekalk) neutralisiert GerÜche und be
günstigt die Rotte. Küchenabfälle immer mit anderem Ma-

Grial abdecken oder in den Haufen einarbeiten.

Rasenschnitt immer etwas in der Sonne antrocknen las-

sen und mit grobem Material mischen!

Umwoltb€ratung ttÖ, Jurut tsgt
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Kompostieren in Behältern
Haben sie keinen Platztür eine Miete, können sie ihre Ab_
fälle auch in Behältern kompostieren.
Bringen sie die Abfälle aus dem Sammelbehälter in ihren
Kompostbehälter ein und decken sie ihn ab. Sinnvoll sind
in diesem Fall Z oder 3 Kompostbehälter, in die sie ihre
Abfälle einbringen,
Theoretisch können sie auch ohne Umschichtung komp+
stieren, indem sie das gesammelte Material im Behäiter
vermischen.
Durch das einmalige Umschaufeln wird das Material aber
neu durchmischt, Nässe, Trockenheit und übler Geruch
können korrigiert werden und die Verrottung geht wesent-
lich schneller.
Sie bekommen damit früher wertvollen Kompost!

Kompostbehälter können sie
einfache Steckverbindungen
bau gewährleistet.

leicht selber bauen. Durch
ist ein rascher Aut und Atr

Kompostbehälter
Für diese Form der Silokompostierung benötigen sie 2 _ 3
Behälter.
Achten sie darauf, da8 die Behälter einfach zu zerlegen
sind.
Behälter, aus denen man die Abfälle nur schwer wieder
herausbekommt, sind dem Kompostieren eher hinderlich.
Die häufigsten Typen vtn Kompostbehältern:
O HOLZBEHATTCR:

Zum Schutz vor Wind und Austrocknung soll der Atr
stand zwischen den Latten nur etwa 1 cm betragen.

O DRAHTSILOS:
Sie bestehen aus vezinkem Stahlblech. Nachteil: Luft
kommt an den Kompost und trocknet die äugeren
Schichten aus. Dies läBt sich durch eine Ummantelung
aus Jute, Vlies oder gelochtem plastik vermeiden.

Kompostieren ist keine
Kunst ...
... muß aber gelernt sein.
Wer sich damit beschäftigt, wird bald ein Gespür für sei_
nen Kompost bekommen und viel Freude haben.
Und eines hat er oder sie noch: sich seine eigene Erde g+
macht.

Und Erde -u macheQ ist Zeit, in der
wtr unsere b.rde Ständig dcrurie+*i,r-
sten Aufgaben.

Viel FreuCe also beim Kompostieren, und viel dunklen, gut
riechenden Kompost.

bindung

Abfälle für den Kompost
o Frucht- und Gemüseabfälle
o Kaffee. und Teesatz mit Filter oder Beutel
o Eierschalen (zerdrücken)
. Speise- und Fleischreste (mit Steinmehl be-

streuen und abdecken)
o Topfpflanzen (Ballen zerkleinern)
o Federn und Haare
o Knochen in kleineren Stücken
c tierischen Mist
o Laub und Rasenschnitt (große Mengen separat

kompostieren, antrocknen lassen uÄO misänen;
o Unkräuter (in der Mitte des Haufens)
o Baum-, Strauch- und Staudenschnitt (zerklei_

nern)
o pflanzliche Abfälle aus Haus und Garten

Umweltberarung NÖ, JUNt 1991
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Un^qrLa JubiLa"nQ.
Johann Rathbauer 95 Jahre
In dcr Fanilie sej-nes einzj-gen Kinces
Jchann vcrbi:ingt Johann Ratnbauer, der
heuer 35 Jahre aft ger,';olden is-b, einen
ruhigen, halnonischen Lebensahend.
;'lel Jubilar vrulde al s Sohn eines Scirnei-
delneis.l,crs in Großi,leißenbaci'r geboren,
auci-r Cre Zvlillingsschlvester konnte ein
Eleich hohes Alter errei chen.
Johann Ra'c.hbauer erfci-n'ue uncl Übte den
3eru,'- c'es llaurcrs aus. J 93C kar:r er nach
Grafenschlag, ,."io er l'laria Cberrei*;er
licirate te , Cie bereits !'J84 vei'sloiben
isl . Jcirann Fa'uhbauer wer auch Geneincierat
in Grafenschlag. Del Jubrfar irahn an
be lcien r;jclikriel;en j erveils bis zuri
äriegsende teii.

Neunziger von Johanna l'liener
Dic Vciie ndung Ces 90. Lcbens; alr;:es fcicrte
iclranna lliener in Schafber-g.
Dic Jubifalin ist eine Tccliter aus dcr
Saucrnfamil-ie ilcneder i-n Schafberg 7, der
Elucei' leb-u noch, sieben Schvlesiern und
ei nen r-lei+,eren Brudei' ha'u Cie Jubilarin
ilber-lebt. l'lach deri: Besucli der Voli<ssclrule
: n Graf enscl-rlag arbeite'i:e sre bis zun
22. Lebeirsj anr dahein in cJer
Landvrirtschaft, fÜhr-ue cann in Scliafberg
bcl Göl s unci l'laiel die lii r';scl-raft, bis sie
i(.i41 dcir Bauern Johann ru,'iener heira'uete.
Dicscr vcrs-uorb 1365, dle Ehe blieb
i<incerlos. Die Jubilarin verbring-c bel det'
Fanrilre Vcgei , also bei l''lichte unci lieffen,
ihren Lebensabend.

Goldene Hochzej-t' Gerstbauer

Dcr al-l.seits geachtete urrC beliebte Ehren-
konnanc'ant Cer FF Grafenschlag Engelber-u
Gerstbauer uncj seine Gattin Rosa, feier'uen
das schöne und sel-tene Fest cier Goldenen
iiochzeit.
Engel-bert Gerstbauer t'.'lurde 1315 in
Grafenschlag geboren. Et crlernt'e den
Beru;'des f"laurers und \'Jar dann bei dei
Bundesbahn beschäftig-u. l,lachdeni dre BrÜCer
seiner Gattin im'rlel-tkrieg den i-leldentod
starben , r"rurcie Engel bert Gerstbauer
Land''.ril-u und Übernatrm den tlof der El.Le:rir
sciner Frau. Fosa Gelslbe9''er ist eine
nqr-cr-rrr: ;k+i-;+e*träUrt uno vlurCe 192C in
Grafenscirl aE gcboren. 8is zu ihrer
Verheiratung vJar sie in oer e1[erlichen
Lanovrirtscheft';ä'uig. Das ...lubelpaar', dcr,r
irir- helzlici-tst zu sei-nerr Ehrenta'g gre+'u-
Lie ren v,rof f cn, lrat clrei Söhne.

Anna Bauer 90 Jahre alt

Dj e Vol-'l-endung cjes gC. Lebens.; ahr-es feier-ue
Anna Dauer i_n der i,iarkt'nül'rl_e. Sie r.rurde
19t11 in Reitern in cier Geneinde Schönba chgeboren . 1232 er-iolgr-e Cie iieirat, spätei
übersiedelte dann cas Ehepaar. Bauei in oie
heutige Geneindc Grafenschlarr uncj erryarb
iiüh1e, Säger,.rcrk und Lancr.iirtsciraft. 1g5S
vurcie iie Jubif arin h]ri,i;e . Anna Ba ucr r,rar
c'as siebente i(rnd von z',;öIf Ge schiJl_s-r_ern,
rirr scfbst bljeb cs vcrsa3t, sich an einer
großen Kinderzairf zu eifreuen. Die clgenen
Söirne sincj irn l,'je1',krieg gebl iei_ten. Darun
aioptier:te Anna Ba ucr ig,ß0 i l-rre llichte
Eina, die schon seit !!)47 ztJ ihl kan. Ber
c.,'cr llrchte unC Acopt,rv'uocl-it,er Erna Bauer
vcrblingt dcnn auci-l cjie l'leunzicerin Anna
!aue r iirren Lcbensabend.

Arbeit ist eine Sucltt,
die rvie eine

Notrvendigkeit auss i eht
Peter Altenberg

Spon

Andrea hlagner
Eine lrebensr-rürdige ur-rd irrnrc:r y;j-eCer auch

kulturcll a.rfEesclrlcsscne unC
a<'cive j unge I'ilti,.üri.1elin aus [.inscfci Ge-
itclnde Glafenschlag ha-; ihrc akaisnischen
Stucjren erfclgrcich able sci-rlossei-i : I,iag.
And::e a li . r',jagner aus l_en3scirla!.
AnCrea l/Ja 3ncr hat das S iuicienfa ch
"Deutsche Pirilologre" für. das Lehrant an
höher-en Schufen s-uud:-er-i unci nl'u der
eifolgreich abgelegten Diplonpi.üfung
beschlossen. Das Thema iirrer Diof onta::bei-t
v,,ai "Stäncleihccri_e i n der Fr-ühen I'leuzeit,'.
I'iarr. Andlca rr'jagnel hat nech cier
erfolgreichen Ablegung dcr l'le-uura in Jahie
19EO in Zvrcttf praktisch in der
l"irndests i-udicnzeit von fünf Jahren - ne i.ir r

Senrester si-nd das airsoiu-,-c iilnimur,r - ihre
akadern-isclrc ßil-dung abgeschlcssen. l^Jeitere
S-uudi cn betrieb sic l_n phi-loscplrre,
PädaEcgik unC Psychologie.
f.rir gra',ul-ieren i.iag. AnCrca l.,l . trlacner selrr.
irerzlich zu ihren crfolgrcj-ch abgeschlos-
senen Studiun und vrünsclren ihl viel Erfo-Lg
bei ihrer Lehrertäti gker i- oder bei r:le::
vri ssenschafi-l lchen Aibe i-,,.

sl_on von
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MUTTERTAGSKONZERT b{AR
Unseren Gemeindeblasorchester Grafenschlag
un-Lei der musikalisch vorbildl-i chen
Leitung von Kapellmeister Josef Hofbauer
ist es aus Anlaß des iraditi-onellen
liuttertagskonzertes wieder vollauf
gelungen, das Publikun mit einer:
anspruchsvollen und zugl eich sehr
ansprechenden t4usikprogiaflE;r( voll und
ganz zu begeis-uern.
iiclzllcien Dan'rl verciient Gasr''rirt Flanz
ilcceggcr' ni ch-, allein I rrr. die
Be rei:sre l-iurrg seines Saales, sondeLn fÜr
cie zusi:-uzlrche grcßzügi3e Ut-ir;cr-s';Ü';zung
oes l,usi l<rrc;cine s. Dci: Besuch Ce s
Kcnz--ltes ',iai ausgezei cirncl-, begrÜß t
!rcrcci-r i.ronnj;en auch I'jusikkaneladett eus
RaDlo;-"cnsicin, TtaunsLeln, C"-"ensciila:,
unC 0rollg ö:tirt'oz .

'iri crstcir I eil ces l(onzeltcs s-[e] I Lcn sich
i..ii e celur.r i'lusikan-ui-nnen und I'rt-lsikanien
ni*, "Srte1 iri kl-einen Gruc!en", Üliiserkan-
rerilusj,'r: a1so, ein. So gle j ci-, zu Eerinn o j'c

Ticrle icl l-iannes Frilhrriri- , iiei nui-
Gat';clei, liaikus Fr:agnei unc Hei-bcrI i]ock
iri+- ilannes iiocilsiöger cn clrr Paui'r:n'lic
Flc,-is iinnen Sianca FrÜhliirth , Silvia
lJebel und ilcrdl l(ienas'ubelger- tlulien durch
i hren nusi<al-ischen Le hrneis it--l i-iannes

Teu scli'. kLa n 3r.;sl1 unters tÜtzt . Ern
3le cirblasei'";:ric bilcie ten lie iber-u S';utirrei-
unc i,:rrucl a Dclnlraci<I, iiorn, scv.': e [ricit

Fotokünstler Georg Walter-Juster
ist neuer Gemeindebürger
Zu unserel allseits bekannten und nrehlfach
nit Preisen ausgezeichneten Fotokünst,lerin
l{artanne Fragner ist ein wei=r,erer Foto-
küns-r-.Ier und Grafiker in unserel Gemeinde
hi-nzugekonnen : Georg !,laltel-..lus'Ler, dei
sich ml--u sei-ner Fanrili e in Lanoschlac
niedeigelassen hat.
3e c,: |,'ai iel- Jus--e: S i-cr^ri.ri aus
Gutcr-1,--,lur-rn, '.,'c sci-ne Ef-,eln e i_n De l<;_rnn're s
Cas"ir:us rühicn,Ce: \uralcl cct Chc: .l.r:i''cei-
urrcl i-i c !)clti,iest.e rn grr_ei chial_t s lus,l<i:l-,,sCi-,
s.ir: ;l<;r..r siirc. 3ecr; i;icir.rct,c si.cl-,
i:l leicirn3s rricl', c cjcr ilusik, sondc_cn
abscl rri ertc cl ie Ausril dun! zuil Fo-,og::a:i-cn
uTtr-' G;af ikcr. Ilt Gcgensa'rz zu ilarienne,
Flarrrer is,; cr alsc haupi:beruflicl'r mit
Fotcgreile und grafrschei Gestaltun3
i:esci-.ä:-;t-,a r. Darü:cr i-rlnaus ha'u Georg
l,lal;cr' --lustei auclr tlni-srcssanrc Dllciei
rrescl,'af fci-l , Cre in Gletfenscirlac oei:cits
Lroi e i.rer Aussi,el.i-_urr. iit Raiti-,ren Ccs

'qil dUn!s-r-rnC iie i tiat-,',..,e -'1.:cs zu selren \vaten .

Foios von Geoig '.,1:; licr- .jr..rs1-cr, undzi,icr
scl :ir:,liclci'rc r,rj c Lu11endc,.. i:r vcrst-r:1icr,

[.,lIEDER HUSIKERLETl{iS
Lang, Tcnoritoln, Als l(rönung sic_Ll-,,r--n sich
Fianz unri Josef ljoibauer, ilcJ-ca r-aock unC
Ert+ln ilcnerjer i:li'u l'.lozai-us " |il-ci_n:l
lia cltlnusrk " l'ür illai::-ner';cneual'i:c*r.r- c'r n .

Ausgezeichnet in Tonkuliur und
Zusanmenspiel rvurden die "Ländliche Suite"
von Edr,rund Löffler und di_e i n al_Ien
Feinheiten gestaltete 0uvertüre "Corina,'
von Herbert Könio zu schönen
l'lusikerlebnissen- liach SolostLtci<err irit
Er-rvtn l';cneCer unci rle 1Ea Scci<, i(1e_-i nctre ,

bz,,'l . Fre nz Glct z unC [rich Lang ,

Tencrnoli-r , 'r;urce rii-u oe n s uj_l-r.rol Len
"Ost,ei;'ci ciiischen Tänzen" i n der
ilu:.rbeii-urt,J von rielben- i{önig, ci nr: :t Pcl <a
unci ilalschen Cas Konzer-t liesci-i-r cssen.
irr Ra,tnen cies heuij-gen ilui:t,e;ltagsi<ciizerl,cs
konn;c Eczii'ksobnann .lgnr . C3t Pcr.-;l Lenauei
an cen lioin-i st,cn lle lbciL Slurri-,iet- und an
Cen vorLrcligcn i..-rLalrnci;:r_s-Leir LJnc
flUnntei^r;'j,';e n einsat:;:.oten ilclell rie -i ster
Josei i,c,ibaucr Cie ShrenneCe ll-l c i n Llr.cnzc
r'ül iicr-rl- eis 15 Janis e l<ti ve ilusikausübung
i,clIe j ircn. ZL;3lr:ic: itbeire i cirre 0Sil
Lenauei an ijanuel-a Doinhacl<l i;as
Jr-;ngnlrsikerl cistungse bzeiciicn rn Silbcl:
sov.,ie an Alc;.anCer Dornl'rackl, uncl liel_rru;
Gaiccler das Jungrrusikerlcjstunusi;czeici-ren
in Dronze.

\lurCe n in Lu3enciori unc ,;licn sus:cs'ue,r l. t.
In aen i ci,zr.,cn l jona Len lra-i rler i un3c
Graf r n:cl be ie its einiqc iteivoiraoenc
-^---^l+^!^..Y-U--_!fLi F;cicl:n .,cri.e': :s t:os,t r-.ll i.c
\/or:e 1c:'., so von Gulenb:unn cdel für di-c
!ärIe-'t iclien Ci'stc::.:::c.
1' lir i r e,;,-u r-1 c n ! e clr, I ia l'; 

= 
:- -..i ir si, ei: I e z 1 i c h s,,_

al s ncLrct-r i1i irÜlrrcr itnC ilr..i-.tiri i-ti-ts,.-laß ii-t
thn et ne l,rr'l*"--l1 s chölieris cl te
Pcisörilrchkeri i:ehr rn Lrnse rejt Gelie i ncle
i liie iiciiial- 3e,iuncun l-rat. Se rrc, Galiin
Gebrie lc iJalici isi ,;i ciclrfai 1s lul -;urcl.i
volil-] circh ai(-rrv, a]_l.errliri3s i ls
ür3an: saioii n . /l_l.s icsci-rai.i,siijilur. ir ctcs
läue:1i ciren G:s,l:,ci. ir:e :; 0-i.:ci-rscrlai uncl
Le-.1r.-eltn cics "iuscni''";: li: Ll,ri,cncioi. ,-jai;
sj-c je sciton vcrlrer .jn '.3la-fcnscitlacJ !ui_
lrckanni.

0rgelfes-' Stift ZwettI
Ein besonderer Höhepunkt ist sicher das
ilror-'rzert "Virtuoses fÜr 81äser und
0rgel",das an Samstag, 2C. Juli um 20 Uhr
in cier Zrvettler Stif-uskirche stattfindet.
Das Blechbläserensemble Vienna 0culus
Brass Quintet, i-n lvel-cheni einige l,liener
Phil harmoniker musiz j-eren, und EU-sabeth
Ullrnann an cer Crcef sinc die
Ausfünrenden.
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GRAFEF,ISCHLAG HAT EII\IET.I KTT.{DERSPTELPLATZ
Ein Herzenswunsch vi-eler Eltern sovie der
Turnerinnen rnit Gertrude Hochstöger als
ninrnermüder Aktivistin ist nun in Erfül-
lunE geEangen : Grafenschlag hat seinen
Kinderspielplatz, der am 9.Juni feierlich
eröffnet werden konnte.
Bekanntlich rvurCe cier alte Sporiplat -7 zun
Kinderspielplatz ausgestaltet. I'lach der
FeIdr'resse in Feuerr,vehrhaus konntc BÜrger-
meistcr [ngelbert lleiderer eine stattliche
Zatrl von Pcr:sönlichkc'i ten anführen, r'teJ clre
sich ur;r das Zustandekommen cies
Splelplatzes verdien-u ger-iacht hatten.
llit Gelcjspenden hatte n sich cjie
Rai-ffeisenbank Tvtett\ und die
1. lJalcivier*'-l el Bank-und Spalkassen AG

e ingestellt . Josef Schönhofer s-ucll.te die
Sandkiste her,Anton Rosenmaiel unc' Rudolf
Bauer stellten clas Ringelspief bzw. Tisch
und Bank lrer,lJill Stöckelhuber spendete
ilolz , das von Kerl Bock zugesclrnit-uen
\trurce .Die Eaufirma Schillel sorgte fÜ:: di-e
Eefüllung cei Sandkis-ue und stellte einen
Stapier zur Verfügung . Das i(auflraus

Der Union Sportclub Grafenschlag hat sich
seinen festen Plaiz in gesellschaf,tlichen
Leben unserer l.larktEer:reinde vollauf
gesichert. l{un j-s-u ihcr auch ein besonderer
sportlicher Erfolg gelungen, zu dem wir
allerherzlichst gratulieren: Der USC
Grafenschlag belegte nach der abgelaufenen
l,leisterschaft 1990/91 den ersien PJ_ai,z, er
ist somit l{eister der Hobbyliga des
Bezirkes Zwettl-
llati;r:lich ist diese;: besonCeie Erl'o1g in
elster Linie auf den Einsa-uz Cer beiden
Trainer Elrn,ir-r I-loilbeuer und ilorbert Lötfl-
zurückzuführen. lian r,vil1 sich aui_ Cen
eireichten Lorbeeren na*,ürf i-ch nrcht
ausrasten. Überdies denkt nan auclr an die
Schulung cies notvrendigen I'Jachr,ruchses. So
ist derzeit ein Jugendtraining in vol_lem
Gange. Daran können Buben und auch l,1ädchcn

i-n Alter zv,rischen 4 und 14 Jahren
teilnehmen. Aninelcjungen n'i mrrt l',Jorbert
Löffl entgegen. Bis Ende Septcrnber riird
jedcn Donnerstag eb 18,3C Uhr trainiert.

Sandler bel.rährten sich in bcster
Zusanrnenarbeit bcin Bau cer Spielgeräte
unci des Zaunes. l,lobei ciie PfeiLer des
Zaunes von Jcirann Sandler in Eigenregie
irergestell t rvurden .

Viel Freizeit und Einsatzfreude haben die
Turnei:innen für cjj_eses Proj ekt
verlvendet. All ein das Strei chen der Gerät,e
hat etvla 6o freiivillige Arbeitss L,unden
erfordert.Fin Jalrr lang hat man auf den
Festtag der Eröffnung hingearbeitet. Aucl-r
Geldmittel- s-r.ef I ten die Turneri,nnen zur
Verfügunq und zwar aus den Reineitragen
der Adventj ausen und des l(incjerfestes .

Bgm .l-le lderer dank'ue den Turnerinnen für
ih:'e l'iithilfe, Cie Gemeinde un cine
vriclrtiqc Einrichtung zu bereichern.
Gleichfal-ls Cankte' er a1len, die Ce n

Fcsttag nritgestalteten, von der l'lusikka-
peJ-1e bis zu Dir.Seyiried uncj Dir.Schinrani
mi-" oen Kindein der Vol_i<sschule und Ces
KinderEartens.
Bgn. Engelberi ljeiderei schloß nit Cen
Ausfüht'uncen: "Das is-" jetzt euer kleines
Doi'f, haftet es in Ordnung uncj sauber und
beschäc1igt nichts nrutvrillig. llier könnt
ihr die gegenseitige Rücksichtnahne und
ei n 91ückliches Zusarnmenfeben für cjas
späteie Leben erler-nen ! "

In schon -uiaditionell er lieise he'u sich der
Uni-on Sportclub Giafenschleg aLrcir heuer
v,rieder un die Abltali,uirg der Sc;iil;enciei er
angenoritmen. An cjiesen Tug hol-te ran aber
auch das ciem totalen Reoen!,Je-L-uer an
Pfingstsamstag zutr Cpfei gefallene
Fußballturniei' nach. Auf Platz 1 kan die
l'lannschaft SV Knuo'ce eus f.iesselstauden im
Dunkel-stei nenvald, gefolg-u von FC Kneiko
aus Lj-nz, USC Grafe nschl-ag, FC Sallinrtbei:!,
FC E[sCorf unci FC Schiller.

USC GRAFENSCI-I LAG N4EISTER DER HOBBYLIGA

Auch heuer
wiedel eine

wirci in Grafenschlag

Der Terririn dafür ist
Juli 19S1.

BLUTSPENDEAKTION
Curchgeführt
SONNTAG, 2r
In der Zeit von S bis 13 Uhr
kann inr TURilSAAL der V0LKSSCHULE

Dlut gespendet werden.
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HALDVIERTLER
Das,laut Konrad Windisch,"Königreich der
Sti11e" , unser l,/aldvierbel also, wird furmer
auch als "Radviertel" bezeichnet. Also als
eine Landschaft, die geradezu zum
Radfahren einlädt. Der "l'Jaldviertler
Hochlandweg" ,der am 14.Juli in Otten-
schlag entsprechend präsentiert wird, ist
eine neue, erstklassige Höglichkeit, durch
Radfahren unsere Heimat neu zu entdecken.
A1 Ie Beteiligten ha ben "schnel-l-
geschaJ-tet" und dadurch ist 1n beispielge-
bender Zusamnenarb eil mit e].nem
l'linCestaufvrand an Brirokratie diese neue
Attraktion für Einheinische und besonders
Sommereäste entstanden.
Cemeinderal Alois Steindl aus [)ttenschlag
hatte die f dee Cazu.Ing. liilheln I-landl_er
von der Abteilung Straßenbau der l,lC
LandesrsErerung befaß'ue srch mj_t cjer
iloutenerstellung und drückte seine
An erkenn ung dafür aus, daß die
Fremdenverkehrsreferenten der einzel_nen
Genreinden bereits ein fertiges, bestens
brauchbares Konzept erstel'lt hatten. Das
La nd l,liecieröstemeich ü lt crn a irn die
Fj-nanz j-erung der Hinweis-uafeln, urelche von

unentgeltlich aufgestellt wurcjen. Der
vorzüElich gelungene und überaus gefä1lig
gestal'r-ete Prospekt rr;urde von unserem
reuen Genleindebürger Georg llaft;er-Juster
e ntworfen, der Druck v,,urde durch die
ilaiffeisenbank miifinanzlei.t. Schlleßlich
nahn und niirmr sich der 8äuerliche
Gästering Ottenschlag um die lllerbunE für
diesen "t',laldviertl-er licchlanc!v;eg " i-n
bevlährter und bes'uer l',eise an.
Die Gesantstrecke ist 72 i(iloneter lanc

l'{osta}g
cj fr'1: ::n';h1; u ri "ilre rürecierbe-LeDung oe,r.
Strecke zviischen Zr,rettl und i'iartinsberg
für o'en Ausflugs- und ilostalgieverkehr ist

ideenreiche l'lartinsberger
Lokalbahnverein. An kommenden Sonntag,
14 . Juli, gibt es ruiederurn einen l\los-ualEie-
Sonderzug nach I'iar"i nsberg .

Bei di-eser,r besteirt die iiögliclrkelt der
Anreise per Sonderv.racen von t,Jien aus bis
Scltv,,arzena u .

Die Abfahrt in Schwarzenau erfolgt um
1i1,52 Uhr. In Zrvettl viird Halt gemacht und
dann ist bereits Grafenschlag die nächste
Station für einen kurzen Aufenthalt. Ein
"Teufelsgeiger" r.;ird Cabei die Fahrgäste
rnit "g1i ger" Volksnusik bekannt rnachen.

Seite

}JOCH LA['{D!,{EG
und soll hinführen zum Erl-eben der
Landschaft mit ihren malerischen und
zauberhaften l,laturschönheiten .

Ausgangspunkt ist Ot*renschlag, der "i.laf d-
viertler Hochlandweg" führt vorerst über
Jungschlag nach KirchschJ-ag, vreiter über
Roggenreith und Pitzeichen na ch
I'iartinsberg, von dor-u vorbei am
Feitzendorfer Teich nach Bucheqq und Stej-n
bis Schönbach. Von ciort wenOä sich der
l"Jeg in die Richtung zu unseler GenreinCe
hin:
"4.Hat man schl,ießlich die Bergwertung von
Pernthon geschafft,so können sich die Füße
erholen. Von Bromberg folgen wir ein
kurzes Stück dem Waldviertler Radr.reg, der
nach Rappottenstein weist. Nächste Station
ist Grafenschlag - ein h mit
beachtenswerter Kirche und Pranger (14 km)

5.Uber Kaltenbrunn und Heubach erreichen
wi-r Sallingberg. Hier lohnt sich ein
Abstecher in östemeichs erstes Mohndorf
Armschlag. (B km)
Von Arnsclrlag führt cier "i,,,Jaldviertler
Hochlandvreg" aber nicht gleich direkt nach

Grainbrunn unci Großnondorf aufgesucht,
r^reiter gei'it es nach Purk und Kottes, von
r^/o nran dann über Gotthardschlag unC
Teichmanns endgültig Ottenschlag erreicht.
Jede Form des "sanften Tourisilus" kann nur
lrerzlichst begrüßt unc aeiördert werCen.
So bleibt nur zu hoffen, daß durch den
" Lla ldviertl er HochlanCrueo" vermehrt
Radfahrer in unserer Region und damit auch
rn unserer Gemeinde Grafenschlag
schöne, erlebni-sreiche S'uuncjen verbringen.

Sonderzug
Die Abfahrt von Grafenscnl aq is-u ut,t L2,?5
Uhr vorgeselierr
Der große Aufentl-ra1t von etv,ra vier S-uuncjenj-st dann in l,iartinsberg. Ab 17, O5 erfolgt
di-e Rückfatrrt, Lvobei nan um 17 ,4lt Uhr
vrieder in Grafenschl-aa eintrlfft. fm ZltE
gibt es rroch Restkar'uen, sodaß man sich
noch im letzten Augenblick zur f.litfahrt
entsclrließen kann. Sel_bstverstäncJlich is'u
es rnög1_ich, auch nur auf Teilstrecken Cie
Fal-rrt mit dem Sonderzug rnitzumaclren.
Der 7ug für diese Nostalgie-Sonderfahr*,
"i,1i-t der Lokalbahn ins l,.leitentaf" besteht
übrigens aus den typischen grünen
Lokalbahnvraggons mit offener plattfornr und
wird von ei-ner aften Diesellokomotive
Reihe 2045 Baujahr 1352 gezoEen.
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iierzl-rcl're Ein_i_adung zur
F[UEni,iIi-ifi I--[5TSü;-iAi,IK
C er [:re'i l+ili igen Feuer,,,.'shr Grafensch]_a c
im Feuen*ehrhaus Grafenschlag

14 Uhr Stinmungsmusik
ab 2o Uhr Original Str:analandbuai-n
Sonntag, 1
1-o Frülrscnoffir - t'tV Grafenschlag
a b 14 Ul-rr Die Lustigen Rauchf,angl<ehrer

Engelbert Heiderer
Bürgermeister

tri,. a^-i--^ ^l, u !F:,r=| u _

bestens gescrgi,

_*_J._*_*_*_*_*_*_*_*_*_*- *_*-*_*_a-_*_*_*_*_*_*_*_*_*_*_*_*_*_*_*_ *_*_*_*_*_

Liebe Seniorinnen und Senioren !

Au c h h e u er mö chte cJ ie tlarktgemeinde
Grafenschlag a1le Senioren und Pensionisten
unserer Gemei-nde sehr herzlich zur
F E S T S C H A N K deT FREIWILLIGEN FEUERI,JEHR

im Feuerwehrhaus Grafenschlag einladen.
tJir errvarten fhren geschätzten Besuch am

Samstag, 13. Juli ab 15 Uhr

Beim Eintritt erhalten Sie ei-nen Gutschein für
ein Getränk und einen fmbiß. Dieser ist von 15

bis 1B Uhr güItig.
l,Jir vrünschen gute Unterhaltung und grÜßen

herzlichst !

Johann Fuchs

FF-Konnandant

Auf geht 's zum gemü'blichen, lustigen
5. I'IUSIKERKIRTAG
anr Frei tag ;-26 - und- Sarnst ag ,27. JuIi
in GRAFENSCHLAG im Feuerwehrhaus

e?
SAI4STAG 15 Uhr Turnier Seilziehen
böhmische Blasr:rusik Geldreitern
vrertvol-le Preise kulinarisches Angebot
Der l'lusikverei-n freut sich a uf
sehr zahlreichen Besuch ! !

Sonntag , 28. Juli traditioneller KTRTF.G
ab 10 Uhr irn Gasthaus HOBEGGER

FBÜHSCIIOPPEN Mit dEN I.lV GRAFET.ISCHLAG


